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Gerhard Hess:	Politik, die an den Arbeitsmarktrealitäten vorbei-


geht, vernichtet Arbeitsplätze


 	(bbiv) München. „Die aktuellen Arbeitslosenzahlen zeigen es: Wir brauchen gerade im Winter für unsere Bauarbeiter eine tragfähige Gesamtlösung. Das Monatseinkommen der Bauarbeiter muß verstetigt werden. Dabei dürfen aber keine zusätzlichen Kosten anfallen, die vom Bauherrn nicht getragen werden.“ Mit diesen Worten reagierte der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, RA Gerhard Hess, auf die heute von der Bundesanstalt für Arbeit vorgestellten Arbeitslosenzahlen: Bei den Bauberufen im engeren Sinn haben die Arbeitslosen in Bayern von 29.769 im Dezember 1996 auf 66.348 im Januar 1997 sich mehr als verdoppelt.


	Die Abschaffung des gesetzlichen Schlechtwettergeldes zum 1.1.1996 habe sich als „Flop“ erwiesen. Der Versuch, die jährlich auf rund 700 Millionen DM zu veranschlagenden Kosten des gesetzlichen Schlechtwettergeldes einzusparen, sei für die Arbeitsverwaltung in zusätzliche Kosten für Arbeitslosengeld von wahrscheinlich ca. 2 Milliarden DM gemündet. Hess: „Die von den Tarifpartnern als Ersatz ausgehandelte Überbrückungsgeldregelung konnte von den Betrieben nur begrenzt angenommen werden, da es zu diesen Kosten keine Aufträge gibt.“ Das Überbrückungsgeld belastet die Firma in der Regel mit rund 16 DM pro Stunde. Unternehmen haben bei der Überbrückungsgeldregelung bis zu 150 Stunden Überbrückungsgeld zu zahlen. Zum Ausgleich müßten die Nebenkosten der 1.500 effektiven Stunden eines Jahres um bis zu 1,60 DM je Stunde teurer werden. Kein Bauherr ist bereit, diese Kosten im Preis zu tragen.


	Die Steigerung der Arbeitslosenzahlen im Baubereich habe letztlich auch mit der perspektivlosen Nachfrage auf dem Baumarkt, mit der fehlenden Stimulanz des öffentlichen Baus zu tun. Zu wenig werde, laut Hess, auf die regionale Bedeutung der Bauwirtschaft gesetzt. So gebe es in Bayern nur 13 Gemeinden, in denen kein Baugeschäft angesiedelt ist. Hess abschließend: „Wir brauchen praktikable Regelungen für Arbeitnehmer und Arbeitgeber. Die in Kürze beginnenden Tarifverhandlungen müssen sich an der Arbeitswirklichkeit, den Bedingungen für Aufträge, orientieren. Gemeinsam müssen wir alles tun, damit am Bau aus der Winterarbeitslosigkeit nicht Dauerarbeitslosigkeit wird.“
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